
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Eliomys quercinus (Linné, 1766)

Deutscher Name
Gartenschläfer

Organismengruppe
Säugetiere

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
In hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
starker Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
mäßige Abnahme

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Gefährdung unbekannten Ausmaßes

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Gefährdung
In den Flusstälern von Rhein und Mosel ist die Art nicht selten. Die
Vorkommensgebiete in den Hochlagen der Mittelgebirge (Harz,
Sächsische Schweiz, Bayerischer Wald) sind in den letzten Jahren
schlecht untersucht, es liegen aber Hinweise auf Bestandsrückgänge vor.
Dies ist auch in vielen anderen europäischen Gebieten zu beobachten,
teilweise in drastischem Ausmaß (vgl. Temple & Terry 2007). Seit 2007
ist der Gartenschläfer in Sachsen ausgestorben oder verschollen
(Büchner 2009, mündl. Mitt. 2018). Die Ursachen der sich
beschleunigenden Abnahmen in großen Teilen des Areals sind
unbekannt; deshalb kann kein spezifischer Risikofaktor angegeben
werden.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota

Quelle
Meinig, H.; Boye, P.; Dähne, M.; Hutterer, R. & Lang, J. (2020): Rote Liste
und Gesamtartenliste der Säugetiere (Mammalia) Deutschlands. –
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